en ri 


genügen können. Dagegen wird in den Berichten aus 
den Provinzen vielfach darüber Klage geführt, daß die 
Landwirtöſchaft unter dem Druck zu leiden bat, welchen a 
ö der und anderen Wollen auf Grenadier-Regiment 
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Nr. 100. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. April. Der Ausſchuß des 
Bundesraths des Zollvereins für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
weſen hat Bericht über die Vorlage, betreffend die Auf⸗ 
nahme von Branntwein, für welchen Steuervergütung 
gewährt wird, in öffentlichen Niederlagen, erſtattet. Der 
Antrag desſelben gebt dahin: der Bundesrath wolle be⸗ 
ſchlleßen, daß die Gewährung der Steuervergütung für 
Branntwein, welcher in öffentlichen Niederlagen aufge- 
nommen wird, keinen Auſtand habe, daß jedoch der Re⸗ 
gierung arzuempfehlen ſel, im Falle der Rücknahme des 
Branntweins von den Niederlagen, falls derſelbe nicht 
in den ftelen Verkehr des ganzen Zollvereins zu treten 
hat, nicht die Eingangs⸗Abgaben, ſondern die Ueber- 
gangs-Abgaben erheben zu laſſen. — Die Ausſchüſſe 
für Zoll⸗ und Steuerweſen und Handel und Verkehr 
haben den Antrag geſtellt: der Bundesrath des Zoll⸗ 
vereins wolle zur Herausgabe des fünften Bandes „der 
Verträge und Verhandlungen über die Bildung und 
Ausführung des deutſchen Zoll⸗ und Handelsvereins“ 
mit Rückſicht auf einige formulſrte Abänderungsvorſchläge 
feine Zustimmung zu erthellen. — Bekanntlich hat ſich 
ein Theil der Grubenarbeiter, welche ſich dem Strike in 
Waldenburg angeſchloſſen hatten, nach den weſtphäliſchen 
Grubeubezüken begeben. Aus dem Regierungsbezirk 
Arnsberg wird jetzt berichtet, daß viele Bergleute dort 
Beſchäftigung gefunden haben und daß man im Gan⸗ 
zen mit den Lelſtungen derſelben zufrieden ſt. Es haben 
ſich indeſſen nur Einzelne dort dauernd angeſiedelt und 
ihre Familien nachkommen laſſen. Die Meiften ſehnen 
ſich nach der Heimath und haben bereits auch ihre Vor⸗ 
bereitungen zur Rücklehr dahin getroffen, well fie ſich 
mit den dortigen Lebensverhältniſſen nicht befreunden 
— In Bezug auf die Eiſen-Induſtrie lauten 
die Nachrichten aus den verſchledenen bethelligten Ge⸗ 
genden fortdauernd günſiig. Die Elſenhütten find ſo 
int Aufträgen überhäuft, daß fle den Beſtellungen nicht 


„ * auſtraliſchen — pe 
das Wollgeſchaft ausübt. In Folge deſſen wollen meh⸗ 
rert Wirthſchaften den Beſtand ihrer Schäftrelen redu⸗ 
zren, die kleineren Wirihſchaften aber die Schäfertien 
ganz eingehen laſſen. 

Berlin, 29. April. Se. Majeſtät der König 

empfing geſiern Vormittag die ſächſiſchen Offiziere Ge⸗ 
neral Krug v. Nidda und Major v. Schnehen zur 
Verabſchiedung, ſomie den Oberſt v. Falkenhauſen, den 
Major v. Roon, den Oberſt v. Arentſchlld, den Ritt⸗ 
meiſter v. Trampt, bisher Adjutant des Großherzogs 
von Oldenburg und jetzt Eskadronchef im 1. Leib⸗Hu⸗ 
jarenregiment 1, nahm hierauf die Vorträge des In⸗ 
tendanten der Königlichen Gärten, Grafen Keller, und 
ves Haus miniſters v. Schleinitz entgegen, arbeitete länger 
als. zwel Stunden mit dem Kriegeminijter v. Roon und 
dem Chef des Mllitär-Kabinets v. Tresckow, ertheilte 
dem Appellationsgerichts - Präfiventen v. Schröter zu 
Bromberg Audienz und hatte ſodann eine Konferenz mit 
dem Kultus miniſter v. Mühler. Nachmittags halb 4 
Uhr fuhren der König und die Königin, der Großher⸗ 
zog, die Prinzen und Prinzeſſinnen nebſt Gefolge nach 
Charlottenburg, ſpelſten im dortigen Schloſſe bei der 
Königin-Wittwe, lehrten nach Aufhebung der Tafel hier⸗ 
her zurück und wohnten der Balletvorſtellung im Opern 
hauſe bel. Abends 9 ¼ Uhr war im Königl. Palais 
eine muſikaliſch-dramatiſche Abendunterhaltung, zu welcher 
die Mitglieder der Königlichen Familie, die hier anwe⸗ 
ſenden fürſtlichen Perſonen, die Bolſchafter Englands 
und Frankreichs, Miniſter, Mitglieder des Zollparlaments 
ze. Einladung erhalten hatten. Den mufitalijchen Theil 
führten unter Taubert's Leitung aus Frau Lucca und 
die Herren Betz, Niemann und Woworoki und das 
Thraterſtück ſtellten Mitglieder der franzöſſſchen Geſell⸗ 
ſchaft dar. 
L Der Großherzog empfing geſtern Vormittage 
den ruſſiſchen Geſandten v. Oubril, die heſſiſchen Ober⸗ 
Steuerrathe Fabricius und Göring, den Major v. Böhn, 
ſowie den Beſuch des Prinz-Admirals Adalbert und 
machte dann zur Beſichligung der neuen Kaſernements 
eine Ausfahrt. 

Berlin, 28. April. Die „Zeidl. Correſp.“ 
schreibt: Wir können nicht ohne Bedauern konſtatiren, 
daß die Sipungen des Zollparlaments in derſelben 
Weſſe begonnen haben, wie die des norddeutſchen Reiche ⸗ 
tages. Eiſt die dritte Sipung ergab die beſchlußfähige 
Zahl. Wenn dies aber ſchon in der erſten Legislatur 
Perlode zu einer konſtanten Praxis zu werden ſcheint, 
jo drängt ſich unabweislich die Frage auf: ob es über- 
haupt auf die Dauer möglich ſein wird, Parlamente 
ohne Diäten in ſo großer beſchlußfähiger Zahl zuſam⸗ 
men zu halten. Unſererſelts glauben wir dieſe Frage 
unbebingt verneinen zu ſollen, und da für uns von 
einer Bewilligung von Diäten nicht die Rede ſein kann, 
ſo wird nichts übrig bleiben, als die Frage nach der 
beſchlußfähigen Zahl einer neuen Prüfung zu unterwer⸗ 
fen. Allerdings hatte es von Haufe aus eine gewiſſe 
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ie durch die Gewerbeordnung für den notddeulſchen 


Berechtigung, die beſchlußfähige Zahl nicht zu niebrſg 
d vom 21. Juni 1869 aufgehobene Beſchränkung 


zu greifen, einmal weil die Zahl der Anweſenden für Pn 
das Gewicht einer Berſammlung nicht ganz ohne Be⸗ dis Gewerbebetriebes involvire, müſſen vielmehr an der 
deutung iſt, ſondern aber auch, weil man der perſön⸗ Auffaſſung in der Anweiſung zur Ausführung der Ge⸗ 
lichen Berührung und dem Zufammentagen der Abge⸗ werbeordnung (Extrabeilage zu Nr. 39 des Amtsblatts 
ordneten des deutſchen Volkes mit Recht eine verſöh⸗ pro 1869) sub Nr. 10 feſthalten, daß abgeſehen von 
nende und einigende Wirkung zuſchrleb. Unverkennbar den dort bezeichneten Punkten die im Preßgeſetz vom 
aber dürfte die Sache ſich in ihr Gegentheil verkehren, 12. Mal 1851 enthaltenen Beſtimmungen über die 
wenn die hohe Ziffer nicht allein der wiederkehrende Oednung der Preſſe, zu welchen auch die über bie 
Grund der. Unbejchlußfähigteit, ſondern für zwei. gewiſſe Rautionsbeftelung gehören, durchweg in Kraft geblie- 
Parteien und Perſonen der Reiz wird, den Verſamm⸗ ben ſiad. 

lungen fern zu bleiben. Das Beispiel des engliſchen; Königliche Regierung. Abthellung des Innern 
Parlaments hat den Beweis geliefert, daß die Kleinheit Wegner.“ 

der beſchlußfähigen Zahl allein das Anſehen dieſer Kör. Kiel, 28. April. Das Königl. Kanonenboot 
perſchaft nicht in Frage ſtellt, und daß bei wichtigen „Delphin“ iſt geſtern von Korfu in Malta ange⸗ 
Fragen die Mitglieder von ſelbſt in einer der Bedeu⸗ kommen. 

tung der Sache entsprechenden Zahl erſcheinen. Das) Homburg, 26. April. Ein raffinirter Br- 
ſelbe würde unzweifelhaft bei den deutſchen Vertretun⸗ trug iſt hier verübt worden. Ein elegant gekleideter 
gen der Fall fein; ja was noch mehr iſt, gerade die⸗ Fremder, der ſich für einen Daniel Fiſcher aus Phila⸗ 
jenigen, welche ſich jetzt aus Gründen gefliſſentlich fern delphia auegab, präſentirte bei einem hieſigen Banquier 
halten und ſich im Stillen der Unbeſchlußfäbigleit einen von A. Belmont und Cie. in Newyork auf Men⸗ 
freuen, würden voraus ſichllich die Erſten und Eifrigſten delſohn und Cie. in Berlin auf den Betrag von 3000 
ſein, um zu verhindern, daß nicht eine kleine berechtigte Thlr. gezogenen Wechſel und erhob darauf den Betrug 
Zahl über ihren Kopf hinfort bindende Beſchlüſſe faßte. von 6000 Frcs. Vorgeſtellt wurde er durch einen 

— Die Andeutung verſchiedener Blätter, daß im mit ihm im Komplott handelnden Gauner, einen an- 
Finanzminiſterium außer dem Geheimen Ober⸗Finanz⸗ geblichen d'Hennin aus Newpork, der, um den Banquier 
Rath Moelle noch andere Räthe ihre Verabschiedung |fiere zu machen, einige Wochen vorher bei demſelben 
beantragt haben, wird uns als grundlos bezeichnet. zwei Wechſel im Betrage von 3500 Fres. hatte dis⸗ 

— Bei dem Kammergericht ſoll nach der „Sp. kontiren laſſen, die pünktlich honorirt wurden. Der 
Zig.“ ein jo fühlbarer Mangel an Arbeitskräften ein⸗ Wechſel, mit dem der Betrug verübt wurde, ſcheint 
getreten ſein, daß der Präfldent eine erhebliche Vermeh⸗ auf echtes Wechſel⸗Formular-Papler geschrieben zu ſein, 
rung der Richterſtellen höheren Orts beantragt hat. — die Unterſchriſt ist täuſchend nachgeahmt. Beide Schwind⸗ 
Wie dasjelbe Blatt vernimmt, wird binnen Kurzem ler hatten als ihren derzeitigen Wohnort Frankfurt an- 
wiederum ein Theil des Entwurfs zur norddevtſchen gegeben. 

Clvilprozeß-Ordnung, die Erefutionslehre enthaltend, der Karlsruhe, 28. April. Die heutige „Karls⸗ 
Oeffentlichlelt übergeben werden. ruher Zeitung" enthält eine altenmäßige Darſtellung der 

— Morgen den 29. und Sonnabend den 30. Angelegenheit des Zollparlaments-Abgeordneten Biſſing; 
d. M. findet zu Dresden die 200 jährige Jubiläums darnach habe Bifſing ohne Keuntniß des Juſtizminiſte⸗ 
feier des Königl. ſächſiſchen 1. (Leſb-) Grenadler⸗Re⸗ riums und ohne etwaige Reklamation die Abbüßung 
giments Nr. 100 und des Königlich ſächſiſchen 2, der Stra auf der Feſtung Raſtatt ange⸗ 

renadier-9 Rönig Wilhelm von Praulen Nr. eh habe das Juſtizminiſterium in Zolge der 
101) ſtatt. ü - ee Zollparlament ſofort Biſſing's 
— Nach hier eingegangenen Nachrichten ſollen bie Freſla angeordnet und habe dieſelbe auch am 26. 
vor Kurzem hier flüchtig gewordenen und jetzt ſteckbrtef⸗[d. Morgens ſtattgeſunden. 
lich verfolgten beiden Offiziere, der Rittmeſſter a. D. Ausland. 
Graf Häſeler und der Premierlieutenant v. Unwerth, Wien, 28. April. Der Juſtizminiſter erließ 
den Weg nach Amerika genommen haben und dort be- anläßlich der Preßamneſtie ein Rundſcheiben an die Ober- 
relts gelandet ſein. ſtaatsanwaltſchaften. In demſelben hebt er hervor, 

— Unlängft wurde berichtet, daß der Seminar- daß, nachdem bezüglich der Vergangenheit Milde geübt 
Direktor zu Barby plötzlich verſchwunden ſei, und zwar wurde, für die Zukunft den Geſetzen im vollen Um- 
gerade an dem Tage, an welchem zwel Regierungs- fange Geltung verſchafft werden müſſe. Der Zuftiz- 
Bramte aus Magdeburg dort erſchlenen waren, um miniſter ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, die Ge⸗ 
das Gymnasium zu inſpiren. Der „Volls⸗Zettung“ ſchworenen werden ihren Beruf richtig aufzufaſſen wiſſen. 
gehen jetzt darüber folgende Details zu: „In Barby) — Ein Artikel der „Preſſe“ dementirt entſchieden die 
bei Magdeburg klagten am 5. April früh zwei Semi⸗ Mitipeilung, das Wiener Kabinet beabſſchlige die pol- 
narlehrer den ſeit anderthalb Jahren dort angeſtellten, niſche Frage irgendwie wieder anzuregen. 

30 Jahre alten, unverheira ihtten Seminar - Direktor Paris, 26. April. (K. Z.) Das Trauer⸗ 
Stegemund auf Grund der protokollariſch feſtgeſtellten ſpiel in Griechenland hat auch in Frankreich den pein- 
Ausjogen von Seminarlſten der Paͤderaſtie an. Der lichſten Eindruck gemacht. Die „France“ äußert: „Der 
Deparlementsrath Könige nahm die Anklage an und Schmerz des helleniſchen Volles und jeiner Regierung 
blleb den ganzen Tag in Barby. Der Angeklagte aber muß um. jo billerer jein, als es für jeden mit euro⸗ 
entfernte ſich Nachmittags, ließ ſeine Sachen nach Gna⸗ pälſchen Sitten vertrauten Menſchen unmöglich if, die 
dau kommen, blieb noch am 6. in der Gegend, kehrte grlechtſchen Behörden nicht indirekt für dieſen Vorfall 
in der Nacht vom 6. zum 7. nach Barby zurück, nahm verantwortlich zu machen. Behaupten wollen, daß die 
von ſelnen dort wohnenden Eltern Abſchied und Relſe⸗ Regierung nicht für Ueberfälle mit bewaffneter Hand 
geld und verſchwand. Erſt am 12. April erſchlen der auf ihrem Gebiete verantwortlich ſeien, hieße eine poll⸗ 
Staatsanwalt in Barby, vernahm die betreffenden Leh- liche Ketzerei aussprechen, die höchſtens noch am Rio 
rer, erfuhr auf telegraphiſche Anfragen, daß der Ver- del Norte Anhänger zählt. Die Europäer unſeres 
brecher ſich am 9. April in Bremen nach Amerlla ein-| Jahrhunderte urthellen anders und Hagen Griechenland 
geſchifft habe. .. Uebrigens gehörte der Seminar- laut und mit Recht an, daß es ſich noch nicht auf die 
Director, Theologe wie ſein Vater, früher in Frankfurt] Höhe eines eivilifirten Staates emporgearbeitet hat.“ 
a. O. der ſtreng lutheriſchen Richtung an“. Der „Konflitutionnel” meint, daß, wenn die Hellenen, 

— Die Fraktion der Fortſchrittspartel hat einſtim: ſtatt von großen Dingen zu träumen und ihre Nach⸗ 
mig beſchloſſen, die Erhöhung des Kafferzolles abzu⸗ barn zu behelligen, Zeit und Geld zum Bau von Land- 
lehnen. ſtraßen verwendet hätten, es bel ihnen keine Räuber⸗ 

— Die zur Erbauung eines Hospitals in Kon⸗ banden mehr geben würde; dann würden ſie einen 
ſtantinopel vom dortigen evangeliſch-deutſchen Wohlthä- geachteten Staat in der europälſchen Völkerfamilie bil- 
ügkettsverein geſammelten Beiträge erwelſen ſich als un⸗ den, ſtatt daß ſie jetzt nur ein ewiger Schimpf für die 
zulänglich; es iſt dieſem Verein deshalb aus Bundes⸗ Staatsmänner ſelen, die zu Griechenlands Unabhängig⸗ 
mitteln ein Darlehn von 30,000 Thlr. bewilligt, wo⸗] keit mitgewirkt hätten. Olllvler wird alſo nur im 
gegen das betreffende Grundſtück und die Gebäude, deren 
Neubau noch in dieſem Jahre begonnen wird, auf den 
Namen der Bundesgeſandtſchaft in Konſtantinopel er⸗ 
worben werden ſollen. 

ofen, 27. April. Auf das von der hieſt⸗ 
gen „Oft. Zig.“ bei der Regierung eingereichte Ge ſuch 
um Herausgabe der von ihr beſtellten Kaution, da 
durch die Gewerbe-Ordnung der §. 11 des Preß⸗Ge⸗ 
ſetzes aufgehoben jei, hat dleſelbe nachfolgende Antwort 
erhalten: 

„Dem Geſuche vom 6. d. M. die wegen Her⸗ 
ausgabe der „Oſtdeutſchen Zeitung“ als Kaution nie- 
dergelegten 3000 Thle. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Stamm⸗Altlen an Euer Wohlgeboren zurückzu⸗ 
geben, lann, wie wir Euer Wohlgeboren hiermit eröff⸗ 
nen, nicht entſprochen werden. Wir vermögen nicht 
anzuerkennen, daß die Kautions beſtellung für Zeitungen 
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vereinbart, 


lide® beerdigt werden. 
Ueberbleibſeln aus den großen Kriegen des erſten Kal⸗ 


wollte, betrieb er ein Weingeſchäft. 
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Preis der Zeitung auf? der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 


gr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jahrlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1870. 


haber der Nationalgarde. Seine erſte Maßregel war, 
daß er alle Trommeln der Nationalgarde, unter dem 
Vorwande, ſie ſollten umgearbeitet werden, nach Vin⸗ 
cennes bringen ließ. Bekanntlich war es eine Haupt⸗ 
forge des „Elyſér“, daß die Nationalgarde nicht ver⸗ 
ſammelt werden könnte. Später wurde er Gouverneur 
der Invaliden. Er ſtammte aus einer flamländiſchen 
Familie, die urſprünglich van de Woeſipn hieß. 

— Heute hielt der Kaiſer auf dem Karouſſel⸗ 

Platze eine Revue über ein Garde-Zuaven- und ein 
Garde-Grenadier⸗Regiment ab. Der Kaiſerliche Prinz 
wohnte der Revue ſeines Vaters an und die Katjerin 
ſah derſelben vom Balkon der Tuilerien zu. Eine große 
Menſchenmenge hatte ſich eingefunden. 

— Die öffentlichen Verſammlungen, welche geſtern 
Abend fattfanden, waren ziemlich zahlreich. Doch boten 
dieſelben kein beſonderes Intereſſe dar. Der größte 
Thell derſelben ſprach ſich wieder für die Enthaltung 
bel der Abſtimmung aus. In einigen erließ der Poligei- 
Kommiſſar Verwarnungen. Zu einer Auflöſung aber 
kam es nirgends. Der größte Theil der Verſamm⸗ 
lungen trennte ſich mit dem Rufe: „Es lebe die Re⸗ 
publit! Es lebe Rochefort!“ 

— Die Arbeiter der Pariſer Zuckerſiedereien haben 

heute, ſechshundert an der Zahl, den Strike erklärt. 
Sie find auf der Chauſſer de la Billette verſammelt. 
Eine große Anzahl von Polizei⸗Agenten iſt anweſenp, 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Bis jetzt fiel 
kein Konflikt vor. 

— In Nizza hat ſich ein ſehr trauriger Vorfall 
ereignet. Der polniſche Graf Zamoiski wurde durch 
einen Revolverſchuß ſchwer verwundet. Der unſchuldige 
Thäter iſt ſein Neffe, ein kleiner Knabe, der mit einem | 
geladenen Revolver  jpielte und dieſen fallen ließ, der⸗ 
jelbe ging los und die Kugel drang in die Schulter 
des Onkels. Es gelang, dieſelbe herauszuziehen, und 
das Leben des Grafen ſoll glücklicher Weiſe nicht in a 
Gefahr ſein. 2 

Paris, 28. April. Gutem Vernehmen nach Re 
hat der Papſt abgelehnt, die franzöſiſche Note dem 
Konzil vorzulegen. Wie aus Rom gemeldet wird, hat 
der größte Theil der franzöſiſchen Biſchöfe in Rom die 
Prieſter ihrer Diözeſen ermächtigt und ihnen ſelbſt em⸗ 
pfohlen, fi an der Abſtimmung über das Plebiscit zu „ 
betheiligen. 

London, 26. April. Die telegraphiſche Mel⸗ | 
dung, daß die griechiſchen Banditen vier ihrer Gefan⸗ 
genen ermordet haben, erregt hier, wie ſich leicht denken 
läßt, das ſchmerzlichſte Aufſehen. Doch find die meiſten 
Blätter billig genug, die Schuld dafür nicht der grie⸗ 
chiſchen Regierung aufzubürden und einzugeſtehen, daß 
die engliſche Regierung in gleicher Lage ſich ebenfalls 
nimmer zu Unterhandlungen mit den Räubern verſtan⸗ 
den hätte. Deſto bitterer ſind die Bemerkungen über 
das Verhalten der griechiſchen Behörden im Allgemeinen, 
die es ſo weit hatten kommen laſſen, daß dergleichen 
Schandthaten überhaupt möglich ſeien. In dieſem Punkte 
wird die engliſche Preſſe mit ihren Angriffen ſchwerlich 
allein ſtehen. Weiß doch die ganze Welt, wie ſtark 
verwickelt viele griechiſche Parteien und Kabinette zu ge⸗ 
wiſſen Zeiten mit Räuberbanden ſchlimmſter Gattung 
geweſen. 

— Die „Times“ ſchreibt heute darüber: „Wir 
glauben, daß dieſe Mordſcene ſich als ein bedeutendes 
politiſches Ereigniß erweiſen wird. Sie hat den Kelch 
griechiſcher Mißregierung zum Ueberlaufen gefüllt und 
Europas Geduld erſchöpft. Wir erklären es unbedenl⸗ 
lich: die Zeit iſt gekommen, wo dieſem Unweſen ein 
Ende gemacht werden muß. Für die Sicherheit von 
Leben und Eigenthum muß wenigſtens geſorgt werden, 
wofern die Vormundſchaft der Großmächte über Grie⸗ 
chenland nicht zum Spott werden ſoll. Wenn die Re⸗ 
gierung unmächtig iſt, dann muß die Ordnung durch 
fremde Macht aufrecht erhalten werden. Im Jahre 
1854 wurde Athen von den Franzoſen und Engländern 
beſetzt, um den Kriegegelüſten des Hofes Zügel anzu⸗ 
legen, und wir ſagen es ohne Jurcht, heute würde ein 
ähnlicher Schritt gleich gerechtfertigt ſein. Wir haben 
9 Milllonen L. für den Feldzug in Abeſſinien veraus⸗ 
gabt, o wir weniger Veranlaſſung hatten als hier. 


Sinne der öffentlichen Meinung handeln, wenn er mit In Griechenland aber werden ſich uns keine Schwierig⸗ 
den übrigen Schutzmächten einen gemeinſchaftlichen Schritt keiten enigegenftellen wie in Abeſſinien; drei oder vier 


Regimenter unter einem tüchtigen Führer, wie ſie in 


— Der General Marquis. v. Lawoeſtine iſt vor- Judien gebildet werden, würden die Gebirgspfade in 
geſtern in dem hohen Alter von 84 Jahren als Gou- Attila in wenigen Monaten ſo ſicher machen als die 
verneur der Invaliden geſtorben. Seinem Wunſche Landstraßen in England.“ 
gemäß wird er „comme un simple officier inva-; ausgeſprochenen Drohungen, äußern ſich die übrigen 
Er war einer von den ſeltenen Zeitungen. 


Aehnlich, nur mit weniger 


— Der bekanntlich bei ſeiner Mündigwerdung 


ſerreſchs; bei Waterloo befehligte er ein Regiment. zum Katholizismus übergetretene junge, unermeßlich reiche 
Während der Reftauration, der er ſich nicht anſchließen Marquis of Bute, welcher ſich augenblicklich auf einer 
Louis Philipp Vergnügungefahrt im mittelländiſchen Meere befindet, 
machte ihn zum General — er war der Enkel der hat vom Papſte das Großkreuz des Ordens vom hei⸗ 
Madame de Genslis, der Erzieherin Louis Philipps, | ligen Gregor dem Großen erhalten. Der Maraquie 
und deſſen Palhenkind — und bald darauf zum General- hatte dem heiligen Vater ein Oſtergeſchenk von 10,000 
Lieutenant. Wenige Tage vor dem Staatsſtreiche er⸗ Ir. gemacht. 

nannte ihn der Präfident der Republik zum Oberbefehls⸗ 


— Bei Perran Porth, der nördlichen Küſte von 
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Cornwallis, if ein blau angeſtrichenes, etwa 3 Fuß die Verthellung einer Dividende pro 1869 vom 10. 6 Wall Heringe (400 Stück), was den Berliner Her- 
langes Holzbrett aufgefiſcht worden, auf welchem in gro- pCt., am 15. Mai zahlbar, beſchloſſen. Dem vorge- ren ein guter Fang dünkte, uns aber, die wir die Er- 
ßen Buchſtaben die Worte eingeſchnitten waren: „City tragenen Geſchäſtsbericht zufolge geſtaltete ſich der Mehl⸗ 


of Boſton iſt im Sinken. 11. Februar.“ Augen⸗ 
ſcheinlich enthielt das Brett noch einen anderen Satz, 
aber ſchon nach dem erſten Buchſtaben, einem „M“, 
iſt dasſelbe abgebrochen. Das Schſckſal des unglüd- 
lichen Schiffes ſcheint demnach beſiegelt zu ſein. Es 
bleibt nur der eine Strohhalm der Hoffnung, daß ſolche 
Rellquien zuwellen fabrizirt werden. 

— Aus Irland wird heute auf lelegraphiſchem 
Wege eine Mordthat gemeldet, die man auf die Life 
der agrarlſchen Verbrechen ſchreiben zu müſſen glaubt, 
da keine andere Veranlaſſung zur That vorliegt. In 
Woodmount, bei Enniſtymon in der Grafſchaft Clare, 
wurde der Pächter eines Heinen Ackerguts, Namens Ja⸗ 
mes Doherly, mit zerſchmettertem Schädel kaum zwei⸗ 
hundert Ellen von ſeinem eigenen Hauſe ermordet vor⸗ 
gefunden. 

Madrid, 25. April. Mit der Angabe, daß 
der Regent im Monat Mal eine wichtige Botſchaft an 
die Kortes richten würde, iſt eine Mitthellung des „Pue⸗ 
blo“ zuſammenzuſtellen, daß General Prim geſtern in 
einer Verſammlung der progreſſiſtiſchen Partei die „Krö⸗ 
nung des Gebäudes“ vor Ende Mat angekündigt, ohne 
vaß er ſich jedoch über die näheren Umſtände ausge⸗ 
ſprochen habe. Solche Verſicherungen im Munde ſpa⸗ 
niſcher Staatsmänner haben im Allgemeinen nur wenig 
Werth. 

In Stockholm ſieht man, laut der dortigen 
„Dagens Nyheter“, dem Beſuche eines großen Theiles 
der norddeutſchen Flotte, inbegriffen das Panzerſchiff 
„König Wilhelm I.“, entgegen. 

Bukareſt, 26. April. Sehr bedauernswerihe 
Exzeſſe ſind am letzten Montage in der Stadt Tekutſch 
gegen die Juden begangen worden. Häuſer wurden 
geplündert und die Synagoge entweiht. Wie man 
verſichert, waren die Unruhen von Fremden angeſtliſtet. 
Da die Unruhen ſich wiederholt haben, ſo ſind geſtern 
Truppen nach Tekutſch abgtſandt worden. 

Athen. Bisher wurde aus Athen nur über 
das Begräbniß der Herren Herbert und Lloyd und des 
ſtalleniſchen Geſandtſchaftsſekretärs Grafen de Boyl be⸗ 
richtet. Eine Depeſche vom 25. April fügt hinzu: Auch 
die Leiche des Herrn Vyner iſt hier angekommen. Der⸗ 
ſelbe hatte, bevor er durch die Räuber ſeinen Tod fand, 
fein Teſtament hierher geſchickt. Seinem letzten Willen 
gemäß wird ſein Leichnam einbalſamirt und nach Lon⸗ 
don übergeführt worden. Sieben Köpfe von Räubern 
ſind in Athen angekommen; man erwartet deren noch 
mehrere.“ 

Nach elner Korreſpondenz der „A. A. Z.“ waren 
die Banden des Arvomites und Spanoo, von denen 
der Ueberfall ausging, erſt kurz zuvor aus den nörd⸗ 
licheren Bezirlen nach Attika gekommen. Die Behörden 
in Alben waren daher ſchlecht unterrichtet, als fie für 
die Sicherheit bürgten und nur eine kleine Eskorte für 
nöthig hielten. Die Räuber dagegen ſcheinen durch 
Spione in der Hauplſtadt trefflich bedient worden zu 
ſeln und wurden wahrſcheinlich vom Norden her durch 
die Kunde in die Nähe Athens gelockt, daß dort ein 
engliſcher Lord mit Plänen für allerlei Ausflüge ange⸗ 
langt ſei. Die Ruuber pflegen ſich auf Unternehmun⸗ 
gen, die eine längere Vorbereitung und einen feſten Plan 
erfordern, nur einzulaſſen, wenn eine entſprechende Beute 
in Aus ſicht ſteht. x 

Athen, 28. April. Der Kommandant von 
Korfu, Bulgaris, iſt an Stelle Soußzos definitiv zum 
Kriegsminiſter ernannt. 

Newyork, 27. April. Geſtern flürzte im 
Kapitole (Staatshaus) von Richmond in Virginien der 
Fußboden der gedrängt vollen Gerichishalle in den 
unterhalb derſelben befindlichen Sitzungsſaal der Legls⸗ 
lative von Virginien. Die Zahl der Todten beträgt 
40, die der Verwundeten belnahe 156. 

Mio de Janeiro, 7. April. Der Graf 
von Eu wird Paraguay am 20. verlaſſen. Mao macht 
bier großartige Vorbereltungen für feinen Empfang. 
Man wird einen neuen Präſidenten von Paraguay wäh- 
len. Die Mutter, die Schweſtern und der Sohn Lopez 
werden hler erwartet. 


Pommern. 

Stettin, 29. April. Die Beſtimmungen, 
weſche der dem Bundesrathe vorliegende umgearbelttte 
Geſetzentwurf über die „Aktiengeſellſchaften“ bezüglich der 
Dividenden- und Zinſenvertheilung enthält, 
find intereſſant genug, um die ganze Aufmerkſamkelt der 
beteiligten kaufmänniſchen und induſtriellen Welt zu 
feſſeln. Hiernach ſollen Zinſen von unbeſtimmter 
Höhe für die Aktlonäre nicht bedungen, noch auobe⸗ 
zahlt, ſondern nur dasjenige unter ſie verthellt werden 
dürfen, was ſich nach der jährlichen Bilanz, und wenn 
im Geſellſchaftsvertrage die Innehaltung eines Reſerve⸗ 
kapftals beftimmt iſt, nach Abzug desſelben als reiner 
Ueberſchuß über die volle Einlage ergiebt. Auch ſollen 
die Aktionäre bis zur Wiederergänzung des durch Ver⸗ 
luft verminderten Geſammtbetrages der Einlagen Divt- 
denden überhaupt nicht beziehen dürfen; doch ſoll es 
geſtattet fein, für den in dem Geſellſchaftsvertrage an⸗ 
gegebenen Zeitraum, welchen dle Vorbereitung des Unter⸗ 
nehmeng bis zum Aufange des vollen Betriebes erfor⸗ 
dert, den Altionären Zinſen von beſtimmter Höhe zu 
bedingen. Der betreffende Paragraph des Geſetzent⸗ 
wurfs würde der 217. des Allgemeinen deutſchen Han⸗ 
delogeſetzbuchs werden. 

— Im der geſirlgen Generalverſammlung der Al- 
tionäre der Stettiner Walzmühle wurde auf Grund des 
vorgelegten Abſchluſſes nach den üblichen Abschreibungen 


abſatz im vorigen Jahre ſchwierig, ſo daß die Mühle 
zeitweiſe zum Stillſtand genöthigt war und nur circa 
15,000 Wſpl. Weizen und Roggen vermahlen hat. 
Die ſtatutenmäßlg ausſcheldenden Comitémitglieder wur⸗ 
den durch Akklamation wiedergewählt. 

— Vorgeſtern Nachmittag fand eine Verſammlung 
von Unlonsfreunden im hieſigen Stadtverordnetenſaale 
ſtatt, zu der ſich, wie der „Oſtſ.-Z.“ mitgetheilt wird, 
40 — 50 Geiſtliche aus allen Gegenden Pommerns ein⸗ 
gefunden hatten und in der man ſich dahin einigte: den 
konfeſſionellen Sonderbeſtrebungen gegenüber die Einheit 
der evangeliſchen Landeskirche bewahren und fördern zu 
wollen. Auch wurden vorläufig einige Sätze angenom⸗ 
men, die einer bald zu berufenden Generalverſammlung 
vorgelegt werden ſollen und auf deren Grund eine wel⸗ 
tere Organtſatlon der unirt geſinnten Geiſtlichen Pom⸗ 
merns erſtrebt werden wird. 

— Seit Montag dieſer Woche werden zwei hie⸗ 
ſige Gewerbetreibende, beides Familienväter, vermißt, 
ohne daß ſich bisher irgend eine Spur ihres Verbleibs 
ergeben hätte. Einer derſelben iſt der in der Roß⸗ 
marltſtraße Nr. 14 wohnhafte Schuhmachermelſter Karl 
Schultz, welcher nach Angabe ſeiner Frau Morgens 
um 3 Uhr ſelne Wohnung Im angetrunkenen Zuſtande 
verlaſſen haben ſoll; der zweite, Tiſchlermelſter Karl 
Durow, ging am Montag Abend aus ſeiner Woh⸗ 
nung Pelzerſtraße Nr. 5 fort und iſt zuletzt in Fort⸗ 
preußen geſehen worden, woſelbſt er eine Forderung von 
10 Thlr. einkaſſirt hat. 

— Der Eigenthümer Fiſcher in Bredow ſtellte 
am Montag Abend die Schloſſergeſellen Ludw. Kempf 
und Chriſt. Rückert deshalb zur Rede, weil ſie das 
Aeußere feines Hauſes verunreinigten. In demſelben 
Augenblick kamen auch die Geſellen Hermann Block, 
Herm. Wolff, Gerhard Hornſchuh und Auguſt Giffley 
hinzu, wonächſt alle 6 Perſonen auf F. einbrangen 
und denſelben nicht nur durch Fauſtſchlägen mißhandel⸗ 
ten, ſondern ihm auch mehrere Meſſerſtiche verſetzten, 
jo daß er in Folge dieſer Mißhandlungen und des 
ſtarken Blutverluſtes vorausfichtlich längere Zeit wird 
das Bett hüten müſſen. 

— Der Poſtſekretär Krüger hlerſelbſt iſt zum Ober⸗ 
Poſtſekretär ernannt. 

— Perſonalveränderungen bei der Kgl. General- 
Kommiſſlon in Stargard: der Sekretatlats⸗Aſſiſtent Fiſch 
iſt zum Geueral⸗Kommiſſions⸗ Sekretär und der Bureau⸗ 
Diätarlus Rojahn zum Seklretarlats⸗Aſſiſtenten beför⸗ 
dert; der Spezial⸗Kommiſſarius, Reglerungsrath Stöckel 
und der Feldmeſſer Dedlow find von hier nach Greifs⸗ 


wald verſetzt; der Rittergutsbeſſßer Brüſtleln zu Wol⸗ 


| giebigfeit des Heringsfangs an der hleſigen Küſte ken⸗ 
nen, nur gering erſchien. Es war zur Landung an 
der Inſel Die wegen des Willenſchlages und der ſtel⸗ 
lenweiſe geringen Tiefe eine Landungsbrücke eigens hierzu 
errichtet worden. Die Landung bei Stubbenkammer 
mußte in kleineren Böten beweekſtelligt werden. Daß 
von einem reichlichen Fiſchfang bei einer jo raſchen Fahrt 
und ſo kurzem Aufenthalt hier und da nicht die Rede 
ſein kann, iſt ſelbſtverſtändlich und auch gar nicht von 
den betreffenden Herren erwartet worden. Sie haben 
aber die Ueberzeuguug mit nach Haufe genommen, daß 
bei Beharrlichkeit und richtiger Anwendung die Tief⸗ 
ſiſcheretl in der Oſtſee jedenfalls lohnend fein müſſe. 
Mehrere reiche Berliner Fabrikanten, die ſich für dle 
Sache lebhaft intereſſtiren und auch Reiſemitglieder waren, 
find in wirklich hochherzgger Welſe hierin vorgegangen, 
um ihre Arbeiter an das Gericht der Seefiſche zu ge⸗ 
wöhnen und ihnen ein billiges und ſchmackhaftes Mit⸗ 
tagseſſen zu verſchaffen. Es herrſcht nämlich unter den 
ärmeren Klaſſen Berlins noch ein Vorurthell gegen 
todte Serſiſche, wie früher gegen das Pferdefleiſch. Wir 
an der Küſte wiſſen freilich, daß viele Arten von See⸗ 
ſiſchen, wie Heringe, Dorſche ze. ſogleich ſterben, ſobald 
ſie aus dem Waſſer gezogen werden, und laſſen uns 
ihr zartes Fleiſch munden. Um nun das erwähnte 
Vorurtheil zu beſeitigen, haben jene Herren in humaner 
Welſe große Opfer gebracht, indem fie viele Seefiſche 
das Pfund zu etwa 3 Sgr. ankauften und das ſelbe 
(ob ſchon gebraten oder zum Braten, weiß ich nicht 
mehr genau) für 1 Sgr. an ihre Arbeiter ablleßen. 
Auf ſolche Art, wo man mit einem großen Sinn eine 
dem Gan en nützliche Sache auffäßt, muß dieſelbe wohl 
zum glücklichen Ziele führen. Selbſtverſtändlich erregt 
dieſer Gegenſtand hier und an den dabei bethelligten 
Küſtengegenden das lebhafteſte Intereſſe. Wir ſind dem 
Comité, das bei ſeiner Fahrt auch den Genuß einiger 
der ſchönſten Punkte Rügens hatte, für das Unter⸗ 
nehmen jedenfalls zu Dank verpflichtkt. Schon im 
vorigen Jahre ſchrieb ich Ihnen über die Urſachen des 
Schelterus eines ähnlichen von hler aus begonnenen Pro- 
jekts und ſuchte den jozlalen Gewinn und dle Gründe 
zur Ausſicht des Gelingens des Unternehmens dar⸗ 
zulegen. Es freut mich, daß meine Anſchauungen 
auch von Anderen, wie ſich hier ergeben, getheilt wor⸗ 
den ſind. 


(Eingeſan dt.) 

Das ſchoͤne Wetter in der Oſterwoche lockte die 
Stettiner zahlreſch nach ihren Lieblingsorten Frauendorf 
und Gotzlow; in Blankenburg's hübſchem Grundſtück 

erfreute man ſich der Verbeſſerung, welche durch Zu⸗ 
ültung eines Kanals und Erbauung eines neuen 


2 ſch 
tersdorf iſt als Kreisverordneter des Dramburger Kreſſes Muſikzeltes dort entſtanden; ein gleiches könnte man von 


vereldigt und beftätigt. i 

— Der Schuhmachergeſelle Auguſt Müller zu 
Gülzow hat am 12. Dezember v. J. einen auf dem 
dortigen Meittelfee durch das Els eingebrochenen 10jäh- 
rigen Knaben mit eigener Lebensgefahr von dem Tode 
des Ertrinkens gerettet, wofür demſelben eine Geldprämle 
bewilligt iſt. 

— Am Gymnaſlum in Stralſund I die Beförderung 
des Oberlehrers Profeſſor Dr. von Gruber zum Kon⸗ 
reltor, die des Oberlehrers Dr. Freeſe und ordentlichen 
Lehrers Dr. Rollmann in etatsmäßige Oberlehrerſtellen, 
ſowie die Anſtellung des Schulamte⸗Kandidaten Dr. 
Wilhelm Hahn als ordentlichen Lehrers, ferner am bie⸗ 
ſigen Stadtgymnaſtum die definitive Anſtellung des Ele⸗ 
mentarlehrers Reetz genehmigt. Der Lehrer Leonhardt 
an der Stadtſchule zu Weißenfels iſt zum Lehrer 
an dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar in Pyrit 
ernannt. 

— Dem Schulamts-Präparanden Sanft zu Grei⸗ 
fenhagen, Leple aus Schmagerow und dem Karl Auguſt 
Ludwig Scheer aus Dönckwitz iſt die Konzeſſion als 
Hauslehrer für den Verwaltungs⸗Bezirk der hleſigen 
Regierung ertheilt. 

D Stralſund, 28. April. Vor einigen 
Tagen brachte die „Pommerſche Zeltung“ die Nachricht, 
daß das Comils des norddeutſchen Vereins für Tuf- 
fiſcherel eine Fahrt zur Prüfung des Unternehmens an 
Dit und Stelle in der Oſtſee rund um Rügen herum 
unternehmen werde. Geſtern Abend traf die Ge ſſell⸗ 
ſchafſt, aus etwa 64 Perſonen beſtehend, hier ein. Sit 
beſtand aus einflußreichen und hochgeſtellten Herren, wie 
Mitgliedern des Miniſterlums, Peofeſſoren der Berliner 
und Greifswalder Univerfität, dem amerlkanlſchen Ge⸗ 
ſandten, bem Grafen Münſter ic. Erwähnen muß ich, 
daß ſich auch ein Redakteur des „Kladderadalſch“ dar⸗ 
unter befand und wir daher bald etwas Humoriſtiſches 
über die dreitägige Seerelſe in dem bekannten Witzblatte 
leſen werden. Ueber elne genaue Beſchreibung der 
Relſe will ich nicht berichten, da dies zu viel Raum in 
Ihrer Zeltung einnehmen würde. Der Plan wurde 
genau jo inne gehalten, wie ihn die „Pomm. Zig.“ 
berelts mitgeteilt. Das Reſultat war ein durchaus 
befriedigendes. Es lag hauplſächlich in der Abſicht der 
Unternehmer, dle virſchledenen Fangarten des Flſches 
genau kennen zu lernen. Sie wurden von den zur 
Relſe mitgenommen Schiffen und Böten, mit Fiſchern 
von Rügen und Hiddenſce bemannt, vor den Augen 
der Reſſemitglieder vorgenommen. Außerdem hatte der 
biefige Reglerungs⸗Feldmeſſer Amtsberg, der ſich unend⸗ 
liche Mühe für dle Sache gegeben, hlerzu geeignete 
Modelle angeſchafft und an denſelben den bethelligten 
Herren dle mehrfachen Methoden des Fiſchfangs erläu⸗ 


den in Frauendorf und Goßlow ſtrts jo vernachläſſig⸗ 
ten Bedürfnißanſtalten an und für ſich ſagen, wenn 
nicht wiederum der Zugang zu denſelben für Damen 
und Herren derſelbe geblieben wäre. Die Anlage eines 
zweiten Zuganges von der entgegengeſetzten Selte der 
Scheune für Herren iſt ausführbar, erfordert der An⸗ 
ſtand und muß vom Publikum dleſe Rückſicht bean- 
ſprucht werden. Den Nachbargarten mit der ſchönen 
Veranda hat in biefem Sommer Herr Tincauzer ge⸗ 
pachtet, und läßt ſich erwarten, daß dort namentlich den 
Anforderungen auf warmes Abendeſſen Genüge gelelſttt 
werden wird. Wenden wir unſern Weg dem Julo 
zu, ſo finden wir zunächſt die Wege den Winter hin⸗ 
durch gut überdauert, was für die gute Anlage der⸗ 
ſelben spricht. In Nähe des Jörſterhauſes erblichen wir 
über dem dort im vorlgen Jahre errichteten Blerleller 
ein Wohngebäude; es iſt dies die Sommer wohnung des 
Pächters des Julo, Herrn Olwig, jedoch ſoll es nicht 
als Wohnung im gewöhnlichen Sinne dleſes Wortes 
dienen, ſondern die wirthſchaftliche Frau des Pächters 
wird dort eine Brodbäckerei und Milchwirtöſchaft im 
größeren Umfange einrichten. Den gewöhnlichen Weg 
verfolgend, treffen wir auf eine Menge Baumaterialien, 
wir werden belehrt, daß dieſelben zu einem — Theater 
beſtimmt find; dasſelbe it aber hier nach dem Ulthell 
Bieler, nicht allein überflüſſig, ſondern [.örend für das 
Landſchaftobild, ſtörend für ein großes Publikum, wel⸗ 
ches ſich hier nur an der Natur erfreuen will. Erſt 
nachdem wir auf dem Köalgeplatz, dem Auge, der 
Schlucht mit der Halle und dem Spfelplatz den ſtören⸗ 
den Eindruck überwunden und uns in die Zulo-Stim- 
mung virſetzt haben, ziehen zwel Baulichfeiten auf der 
Höhe unſere Auſmerkſamkeit auf ſich; man belehrt uns, 


das eine Gebäude ſel zur Einrichtung einer Kaffteküche 48, 48 


und Waffelbäckerel, das andere zur Aufnahme von 
Milchkühen beſtimmt; Tiſche und Bänke ſollen unter 
den dorligen größeren Buchen aufgeſchlagen, dem ge⸗ 
müthlichen Kaffeetiſch hier vorzugsweiſe fein Recht wer⸗ 
den, und verſpricht dieſer Platz ein Anzlehunge punkt für 
das Publikum und ein hübſches Julobild für die Folge 
abzugeben. Da wir jedoch hler unſern Appetit auf 
Kaffee und Waffeln noch nicht befriedigen können, be⸗ 
geben wir uns zu dieſem Zweck nach der Reflauration zu⸗ 
rück; ein zweites ſtörendes Bild empfängt uns hier, die 
Aeußerung des Unfrledens zwiſchen Pächter und Förſter 
in Geſtalt eines Zaunes vor des letzteren Thür, um 
denſelben an dem Ausſchank vor der Thür zu verhin⸗ 
dern. Eine gerichtliche Entſcheidung über Auslegung des 
Pachtkontraktes ſteht bevor. 

Berſctzen wir uns in bie Zelt zurück, in welcher 
wir in Gefahr waren, den Julo als Vergnügungsort 
zu verlieren, well der Förſter die bel weitem mäßigeren 


terr. Bel Mönchgut wurde ein Stellnetz für Heringe Bedingungen der Eigenthümer über Pachtung des Julo 


gehoben und man zählte in den Manſchen desſelben 


nicht bewilligen wollte, als der jebige Pächter ein- 


gegangen iſt, nehmen wir dazu deſſen durch großen 
Koſtenaufwand hergeſtellten Verſchönerungen, jo muß 
den Stettinern dies Veranlaſſung geben, durch Beſuch 
des Julo und Benutzung der verſchledenen Reſtaura⸗ 
tionen des Pächters dem ſelben den Dank für deſſen Be⸗ 
ſtrebungen darzubringen. 

A. B. 


Vermiſchtes. 

Paris. Eine ſeltſame und geheimnißvolle Be⸗ 
gebenhelt hat die Vorſtadt der Saint Antoine in Auf- 
regung verſetzt. In Nummer 13 der St. Nikolaus- 
ſtraße bewohnte ein Maurer eine beſcheldene Wohnung. 
Vor ctwa drei Monaten benachrichtigte der Miether die 
Hausmeiſterin, daß er in ſeine Heimath verrelſe und 
erſt nach einigen Wochen zurückkehren werde. Zur 
April⸗Zinszeit ließ der Hauseigenthümer, der von dem 
Maurer keinerlei Nachricht erhalten hatte, deſſen Woh⸗ 
nung öffnen. Ein Schloſſer wurde gerufen, man er⸗ 
brach die Thür. Hinter dieſer fand ſich zur allgemeinen 
Ueberraſchung eine Scheldemauer aus Ziegeln. Andert 
Arbeiter wurden gerufen, und man riß dieſe Zwiſchen⸗ 
mauer nieder. Nun erſt konnte man in das Zimmer 
vordringen, deſſen Luft verpeſtet war, und man fand 
auf dem Eſtrich die ſchon in Fäulniß übergegangene 
Leiche des Maurers. 

London. In Edinburgh lam vergangene Woche 
ein ſonderbarer Selbſtmord vor. Ein Schauſpieler 
Thomas Winter, 26 Jahre alt, hatte ſich in die Toch⸗ 
ter des Direktors verliebt, die aber feine Huldigungen 
zurückwies. Er beſchloß nun, da er ſich einbildete, ohne 
die von ihm Angebetete nicht exiſtiren zu Können, Hand 
an ſich zu legen. Eines Abends nach der Vorſtellung, 
in welcher er eine Rolle im Koſtüme Karls I. geſplelt 
hatte, begab er ſich, ohne ſich umzuklelden, zur Woh⸗ 
nung feiner Schönen, kletterte zu ihrem Feuſler im zwel⸗ 
ten Stocke hinan, band einen Strick an dasſelbe feit 
und erhängte ſich. Am andern Morgen waren bie 
Vorübergehenden nicht wenig erſtaunt, ein derartig koſtü⸗ 
wirtes Indiolduum in der Luft baumeln zu ſehen. 

Zara. Der berüchtigte Räuberhauptmann Cav⸗ 
lina {ft in einer Höhle des Velebit tobt gefunden wor⸗ 
den. Wahrſcheinlich hatte er ſich dorthin geflüchtet, um 
den gegen ihn gerichteten Verfolgungen zu entgehen und 
war den Strapazen und der Kälte erlegen. Er trleb 
ſein unſeliges Handwerk ſchon ſelt 18 Jahren und auf 
feinen Kopf war ein Preis von 1000 Fl. geſetzt. 

Viehmärkte. 

Stettin, 28. April. (Fettviehbericht von Schütt 
u. Ahrens.) Die Zufuhren von Rindvieh in Edinb 
und Glasgow waren, obgleich nur mäßig groß, doch no 
bedeutend über Bedarf bei ſehr ruhigem Geſchäft und 
wiederum etwas niedrigeren Preiſen. In Glasgow indeß 


war etwas mehr Nachfrage und deckten Käufer ihren Ber 


darf beſonders mit beſſeren Qualitäten Ferſen und Kühen. 
Die Hammel⸗Märkte waren wiederum viel ſchwerſälliger. 
Die Zutrifften von ſchottiſchen Hammeln waren ſehr groß, 
auch wurden Hoggets (2 Jahr alte Maſthammel) reich⸗ 
lich angeboten. Der Londoner Markt war ebenfalls 
ſchlechter bei niedrigeren Preiſen. Zugeſührt wurden in 
Glasgow in letzter Woche ca. 500 Merino⸗Schaſe von 
Hamburg, ſowie in Leith ca. 600 Schafe von Stettin. 
Preiſe waren kaum ſo hoch wie vor 14 Tagen. — Die 
im vorſtehenden Bericht von unſeren ſchottiſchen Freun⸗ 
den erwähnten 600 Hammel erzielten folgende Netto- 
Preiſe frei Stettin (alſe nach Abzug ſämmtlicher Speſen, 
Fracht, Kommiſſton, Aſſekuranz ꝛc. ꝛc. bis zum Leither 
Markt): Jährlings⸗Halbblut, Southdown⸗Hammel und 
Mutterſchafe 

ca. 95 Pfd. 2 Jahre alte, kahl 88. Thlr. 


* 


1 r ) Gewicht 


„ 90 „ in der Wolle 87 ab im Stall. 
Einige ed er Halbblut und reine Negretti's er- 
hielten nur 5½ 5 Thlr. netto und milſſen wir wie ⸗ 
derholt dringend rathen, nur fette und ſchwergewichtige 
Schafe (Halbblut nicht unter 90 Pfd., Negr.ttiis nicht 
unter 95 Pfd.) zu exportiren. — Es empfiehlt ſich, jetzt 
die Thiere aus der Wolle zu ſenden. 

Preiſe. Rindvieh: beſte 8 8 3 d pr. 14 Pfd. engl. 
(Parität 136 Thlr. 15 7 Ctr. Fleiſchgewicht frei Stet- 
tin), Sekunda 8 s (131 Thlr), geringe 7 8 bis 7 8 6 
d (111-121 Tolr.) Hammel: beſte 8 ¼ d pr. Pfund 
engl. (Parität 10% Thlr. pr. 45 Pfund Fleiſchgewicht 
frei Stettin), courante 8 ½—8½ d (9 ,—10%, Thlr.), 
Secunda 63 —7½ d (77118 / Thlr.) 

örſen⸗ Berichte. 
Stettin, 29 April. Wetter trübe. Temperatur 
＋ 80 R. Wind SW. 
An der Börfe 


Weizen feſt, Schluß matt, per 2125 Pfd. leco 
gelber inländ. 60—64 Ag, beſſerer 66-68 , feiner 
69 , 83—8öpfb. gelber per Frühjahr 687, 69%, 
68, 1% i ber, per Mal ⸗Innt 69, 68%, bez, 
Juni⸗Juli 68%, 69½, ½ e bez, Juli⸗Auguſt 70, ½, 
70 & bez., Septor.⸗Oltor 70%, ½ & bez 

Roggen feſt, Schluß matt, rer 2000 Pfd. Sopfd. 
48% &, Slpfd. 49 , 82pfd. 50 Ag bez per Früh'. 

„ 48½, ½ bez., Mai Juni do., Juni⸗Juli 48½, 
49%, 49 . bez, Juli⸗Auguſt 7 bez u. Br., 
Auguſt⸗September 49%, 7% bez. u. Gd., Septbr⸗ Oktober. 
50 & bez u. Br. 

Gerſte behauptet, per 1750 Pſd loco pomm. 261, 
bis 38 ½ , feine 3 „Märker 39½ —41 Ag 

Hafer feſt, per 1300 Pfd. loco 27½— 30 % M, 
47. bis 5Opfd. per Frühjahr 29½ „ bez., Mai ⸗Juni 
29% N bez., Juni⸗Juli 30%, bez. 

Erdſen ſüill, per 2250 Pfp. loco Futter- 47 bis 
49% , Koch- 50 bis 52 , Frühiahr Futter ⸗ 


49½ bez. 
rübſen per 1800 Pfd. September ⸗Oktober 


Winter 
105 34 bez. 

db oi Anfangs ſeß, Schluß matter, Ioco 15 A 
Br., April⸗Mai 14% bez., (gefteın noch 14½ 9% 
bez.), Septbr.⸗Oktober 13%, , ½ & bez. u Gd., (geſtern 
noch 13%, 4 bez), Okober⸗November 1371 W bez. 

Spiritus feſt, loco obne Faß 15, / Ar bez, per 
Frühjahr und Mal⸗Juni 15½ . bez. u. Gd., Juni⸗ 
Juli 16 ½ / Gb., Juli⸗Anguſst (geſtern noch 16%, 3% 
bez), 16 ½ 4 Gd., Auguſt⸗Septdr. 16 ½, Yu, % bez. 
= Angemeldet: 800 Wiſpel Weizen, 150 Wiſpel 

oggen. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 69, Roggen 48 

Rüböl 14, Spftime 15 en 48, 


| 


\ 


Ein Sommer in fremdem Hanfe, 


Von 
Hermann Weddern. 
(Fortſetzung.) 


Als ſich aber mein guter, ehrlicher Paſtor Friſch⸗ 
ling aus dieſer zweiten Erſcheinung enthüllte, flieg meine 
Verwunderung noch böher, trotz der Ungefährlichkeit 
ſeiner Perſon. Der Paſtor war im vollen Ornat und 
trug ſeinen langen Talar, weshalb ſeine Form mich ſo 
befremdet hatte. Aber mir blieb keine Zeit zum Nach⸗ 
denken über dleſe Begebenheit, denn ihm auf dem Fuße 
folgten noch vier hellere Geſtalten, und diesmal erkannte 
ich die Perſonen auf den erſten Blick, — Groß, hoch⸗ 
aufgerichtet ſchritt Herr von Zedtwitz daher, und hatte 
den Arm um Hildegard geſchlungen. Sie trug ein 
weißes Kleid und den Brautkranz im Haar. Hinter 
dem Paare gingen die Paſtorin und das kleine Jul⸗ 
chen in ihren ſonntäglichen Gewändern mit unterge⸗ 
faßten Armen einher. Meine Augen wurden immer 
größer, mein Athem begann zu fliegen. Sie kamen 
von der Richtung der Gräber, in der kleinen Kapelle 
hatten ſie ſich trauen laſſen. Und Valerie? Einen 
Moment fühlte ich melne Kniee brechen und ſank in 
ſtummer Angſt zu Boden. Als ich mich nach kurzem 
Gebet noch einmal von der Wahrheit überzeugen wollte, 
war die ganze Geſellſchaft verſchwunden, als habe dle 
Erde ſie verſchlungen, und das Mondlicht übergoß den 
Garten mit tiefem Pe 


Weich ein Tag! Wie war es möglich, ihn durch- 
lebt zu haben, und ſo durchlebt, wie es geſchehen! In 
peinvoller Aufregung die gewöhnlichen Beſchäftigungen 


beim erſten Schritt das Ungewöhnlichſte vernehmen zu] ſchlen. 


müſſen. Als ich Hildegard's anſichtig wurde, bohrten 
ſich meine Augen förmlich an ihr feſt, aber alles ſcheiterte 
an ihrer völligen Ruhe und Unbefangenhelt. Laut 
lachend trat Herr von Zedtwitz in's Zimmer, und Herr 
von Oſtheimb folgte, zwar nicht ganz ſo heiter geſtimmt, 
aber doch recht ſelbſtzufrieden ausſehend, als wäre alles 
in ſchönſter Ordnung, Hätte ich die Begebenheit dieſer 
Nacht, welche ich mit Augen geſehen, nur erzählen 
hören, jetzt wahrlich hätte ich an der Wahrheit ge⸗ 
zweifelt. 

Und jo blieb es den ganzen Tag über, von 
welchem ich die Empfindung hatte, er würde nie zu 
Ende gehen. 

Als wir noch bei Tafel ſaßen, rief die Miniſterin 
ſehr erſchrocken: „Ach Du grundgütiger Himmel, da 
kommen Seekatzens über den Hof gefahren!“ Jetzt 
war mir alles gleichgültig und mit wahrer Todesver⸗ 
achtung ſtürzte ich mich in die geſellige Unterhaltung. 
Ich hörte den trivialen Erzählungen der Tochter Olga 
mit Intereſſe zu und hatte im nächſten Augenblick ver⸗ 
geſſen, wovon die Rede geweſen; ich heuchelte Freude, 
als ihre Mutter ſchalkhaft drohend zu mir ſagte, ſie 
ſel elferſüchtig, ihr lieber Seelatz ſpräche fortwährend 
von mir. Wie es zuging, daß endlich doch die Stun⸗ 
den dahin flogen, ich weiß es nicht. Es iſt mir nur 
noch erinnerlich mit Ueberraſchung bemerkt zu haben, 
es ſei dunkel geworden und im Schloſſe Licht angezün⸗ 
det. Wir waren ſpazieren gegangen, wir hatten im 
Garten Reifen geſchlagen und gethan, als amüſirten 
wir uns prächtig. Endlich ging auch die Abendtafel 
vorüber und nun ſchlug Herr von Zedtwitz in beſter 
Laune noch ein hübſches Geſellſchaftsſpiel vor. Den 
ganzen Nachmittag hatte ich unter Olga's Bemühungen 


zu vollbringen, Gleichgültiges zu ſprechen, während das gelitten, mir ihr Entzücken über dieſen liebenswürdigen 


Herz vor Bewegung zittert, und durch kein Wort, durch jungen Mann zuzuraunen. 


Ich war jo boshaft ge- 


keinen Blick die innere Erregung verrathen zu dürfen! weſen, ſtets mit einer Frage nach ihrem Bräutigam zu 


— Als ich am Morgen herab kam, glaubte ich ſchon antworten, welchen die Dame ein wenig zu vergeſſen 
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Familien⸗Nachrichten 
Berlobt: Fräulein Marie Holtz mit dem prakt. Arzte 
Herrn Dr. Schlenzka (Boldekow — Anklam). ; 
€ oren: Ein Sohn: Herrn W. Krieſen (Stettin). 
— Eine Tochter: Herrn Fr. König (Stettin). 
Seſtorben: Herr Paſtor Köhler (Demmin). — Herr 
Schneidermeiſter Otto (Cöslin). — Frau Joh. Heide⸗ 
mann geborne Stielow (Stettin). — Sohn Emil des 
Herrn F. Fröhlich (Colberg). 


Termine vom 2. bis incl. 7. Mai. 
In Sub haſtationsſachen. 

2. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. R. Die dem Büdner 
Aug. Hoppe in Langenhagen gehörigen, daſelbſt be» 
legenen Parzellen. 2 5 

2. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. T. Haus Nr. 13 nebft 
Garten zu Clatzow der Kinder des Pfälzers Carl 

ried. Redlin und der Erben der Eliſabeth Redlin. 

3. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück Nr. 237 in Bredow des 
Maurerpoliers Palmroth 

3. Kr. Ger.⸗Deput. Ueckermünde. Holländerei „Hölkebaum“ 
des Otto Vogel. 

3. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Gollnow. Grundſtück Nr. Sb. in 
Hackenwalde des Eigenthümers Ferd. Redlin. 

3. Kr. Ger. Deput. Swinemünde. Halbbüdnergrundſtück 
Nr. 21a, in Zirchow des Joh. Joachim Zornow. 

3. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Geundſtück Nr. 32 zu 
Neuendorff der Wittwe und Kinder des Koſſäthen 
Gottlieb Krauſe. 

4. Kr.⸗Ger. Cammin. Parzelle des Arbeiters Joh. Hack⸗ 
barth in Gützow. 

5. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück Galgwieſe Nr. 11 — 
alte Nr. 141 — der Eigenthümer Güntherſchen Eheleute. 

6. Kr. Ger.⸗Comm. Jakobshagen. Grundſtück Nr. 213 
in Freienwalde des Gaſtwirths Aug. Handſchuh. 

7. Kr.⸗Ger. Stettiu. Grundſtück Nr. 54 zu Podejuch der 
Papiermacher Riecks'ſchen Eheleute. 

Grundftücke Nr. 45 und 55 in Züllchow des Mühlen⸗ 
beſitzers Carl Ludw. Schultz. 

7. Kr.⸗Ger. Naugard. Das in Retzlow belegene Grund- 

ſtück der Geſchwiſter Biſchoff. 
In Konkurs ſachen. 

. Kr.⸗Ger. Stolp. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 

über das Ver. des Kaufmanns Leo Liedtke daſelbſt. 

Kr.-⸗Ger. Cöslin. Erſter Anmeldetermin im Konk über 

das Verm. des Kaufmanns Carl Thies daſelbſt. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Auktions⸗Anzeige. 
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G 
Am Donnerſtag, den 12. Mai cr, 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen auf dem Bahnhoſe zu 
Stargarg i. P. gegen ſofortige Baarzahlung an den Meift- 
bietenden öffentlich verkauft werden: 
„eine ausrangirte Loks motive nebſt Tender, 
„2 Reſerve⸗Laufachſen mit Rädern, 
„1 Reſerve⸗Treibachſe mit Rädern und 7 Stück Re⸗ 
ſerve⸗Federn zu Lokomotiven, i 
„24 Stück gußflählerne Wagenachſen, theils mit 
Speichenrädern, theils mit Schaalengußrädern, 
‚1200 Centner alte Schienen ⸗Unterlagsplatten, 


U 


„240 . — Sieitenlaſchen, 
„400 Schmelzeiſen, 10 Ctr. Nutzeiſen, 
„180 unverbr. Gußeiſen, 190 Ctr. verbr. 


Gußeiſen, 
eiſ. Drehſpähne, 60 Crt. Stahldreh⸗ 


ſpöhne, ; 
„6 „ giußeiſ. Bohrſpähne, 400 Ctr. eif. Rab- 
„reiſen, 450 Etr. gußſtählerne Radreifen, 25 Ctr. 
„Gußſtahlfedern, 15 Etr. Gußſtahlbrocken, 9 Ctr. 
„Kupfer, 2 Etr. Kupferſpähne, 15 Ctr. Rothguß⸗ 
„ſpähne, 2 alte Dampfpumpen, 2 Achſen von Bahn⸗ 
„meiſterwagen mit Rädern, alte Gummi-, Zeug- und 
„Lederabfälle, 313 Pfd. neuer Federſtahl, 354 Stück 


„neue Gußſtablfeilen verſchiedener Arten und Dimen- 

„onen, 198 Stück alte noch brauchbare Feilen desgl., 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. N 
Die näheren Verkaufsbedingungen find im Auktions⸗ 
termin an Ort und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 25. April 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſeubahngeſellſchaft. 


Fretzdorff, Zenke. 8 


Stettin, den 27. April 1870. 


Bekanntmachung. 

Die Bel⸗Etage! des Marienſtiftshauſes Nr. 25 in der 
kleinen Domſtraße hier, beſtehend in 9 Zimmern mit voll⸗ 
ſtändigem Zubehör, fol vom 1. Oktober 1870 ab auf 6 
Jahre bis 1. Oktober 1876 in dem dazu auf 2 


den 17. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 


im Marienſtifts⸗Geſchäftslokale anberaumten Termin ver⸗ 
miethet werden, woſelbſt die Mieths bedingungen täglich 
eingeſehen werden können. Hierzu werden Mietsluſtige 
eingeladen und kann die Wohnung an den Wochentagen, 
außer Sonnabend, in den Stunden von 12 — 2 Uhr Mits 
tags in Augenſchein genommen werden. 


Marienſtifts⸗Adminiſtration. 


Bekanntmachung. 


Der Häuslerſohn Friedrich Wilhelm Gutte, 
welcher am 9. Juli 1827 zu Johnsdorf im Sprottauer 
Kreiſe geboren iſt, feinen Verwandten zuletzt im Jahre 1856 
von Stargard in Pommern aus Nachricht gegeben hat, 
ſeitdem aber verſchollen iſt und ſeine etwaigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich vor oder 
ſpäteſtens in dem Termine am 


8. Februar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Krets⸗ 
Richter Mohreuberg ſchriſtlich over perſönlich zu melden, 
widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für \todt erklärt, 
die mit vorgeladenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
aber mit ihren Auſprüchen auf den Nachlaß des Gutte 
präkludirt werden und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirten 
Erben zugeſprochen wird. 
Sprottau, den 21. März 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht; 
I. Abtheilung. 


Polizei⸗Vericht. 
Gefunden. 0 

Am 5. d. M. an der grünen Schanze ein Hundehals 
band mit Schloß und Marke 1690. Am 2. d. auf dem 
Roſengarten 1 Guthabebuch Nr. 56,304, der Stettiner 
Sparkaſſe. Am 3. d. M. in der Lindenſtraße ein Schild 
mit dem Namen Fr. Breſon. Oberhalb der neuen Eifen- 
bahnbrücke ein Boot. Am 4. an der Eisenbahnbrücke eine 
weiße Unterhoſe. 
meſſer mit grauer Holzſchale. Am 8. in der gr. Woll 
weberſtraße ein leinenes Tuch gez. W. H. 3. Am 7. in 
der Langenftraße zu Grabow 1 Portemonnaie. Am 6. in 
der Lindenſtraße 1 ſchwarz wollenes Tuch. Am 8. am 
Bollwerk eine ſchwarzbraune Geldtaſche mit veiſchiedenen 
Inhalt. Am 9. am Fiſchbollwerk ein braunes Bentel⸗ 
portemonnaie mit Geld und Pſandſcheine. Am 8. auf 
dem Roſengarten ein Kinderſchuh. Am 17. in der gr. 
Wollweberſtraße ein Geſindedienſtbuch auf Laura Diekmann 
ausgeſtellt. 

{ Verloren. 

Am 4. eine Militair⸗Dienſthoſe geſtempelt 5. C. 1869 
und 2. B. 1867. Auf dem Wege von Pribbernow nach 
Stettin von einem Wagen ein Sack mit Damen-Kleibern. 


1. Die hieſige ſtädtiſche, zwiſchen dem Berliner und dem 


Koͤnigsthore im Fort⸗Wilhelm gelegene 


Mädchen⸗Turnauſtalt 


wird bei günſtiger Witterung den 3. Mai d. J. eröffnet. 
Honorar für die 5 Sommermonate 2 Thlr. pränumerande, 
E. Briet. 


Am 2. in der Mönchenſtraße 1 Dolch⸗ 


Jetzt brach natürlich große Begeiſterung aus. „Heimlich weht der Wind, Niemand weiß von 
Herr von Zebtwig ſollte arrangiren, man wollte Alles] wannen er kommt, aber wenn er ausgeht und fährt 
thun, er = von Zedtwitz beſtimmen würde. unter das Volk, wird es ein großes Geſchrei.“ 
In dieſem Kreiſe,“ begann der genannte Herr Hildegard wurde todtenbleich. Herr von Zebt- 
Ba 8 Fänge 10 rs aaa? ef witz las das Papier noch einmal, als könne er feinen 
n geiſtiger Beziehung ſo er der gewöhnlichen] Augen nicht trauen. v b tr 
Gattung ſtehen, daß wir es wagen dürfen ein Spiel — — AI 
zu verſuchen, welches beſondere Fähigleiten erfordert. 
Wir wollen Gedichte machen. 

„O wie reizend! wie apart:“ rief die Geſellſchaft, 
und Olga fragte ſchüchtern! „Liebesgedichte?“ Dieſer 


„Wie ſollten es andere werden, wenn ſo viel S x 
8 2 1 pruch bezleht ſich auf ein Geſpräch, welches wir hat⸗ 
Grund zur Begeiſterung vor unſeren Augen iſt,“ ant⸗ ten; er iſt nur für wich verſtändlich. Uebrigens dächte 


wortete der galante Kavalier. z 
ich, wir hätt u ieben, 
Die an Geift ausgezeichnete Geſellſchaſt begann 955 pe 8 a i de af 


nun ſehr lahme Verſe zu machen, welche trotzdem reizend 
gefunden wurden. Jeder ſchrieb eine Zeile auf einen gend Bee e ee 
Zettel, kniffte dann das Papier um und übergab es ſo herlagen. Da trat Herr von Oſtheimb zu mir, und 
Ben feinem Nachbar nur mit Angabe des NRemes, indem er ſich hülfreich ſtellte, raunte er mir zu: „Ich 
ge ſolcher Verſe waren bereits zu Stande gebracht, muß ſogleich mit Ihnen reden.“ 5 

5 ich mich, dem Kreiſe anſchlleßend, an den Dich Ruhig die Gegenſtände ergreifend, bedeutete ich ihn 
eBie. 2 

„Jett gilt sl“ ref Herr von Zedtwiz. „Nun mit leiſem Wink, mir zu folgen. So verließen wir 


das Zimmer, und fanden uns zum zwelten Male in 
iſt die Reibe an einer Dame, welche von 755 Allen dem Boudoir der Minſſterin allein gegenüber. 
am Beſten mit der Feder umzugehen verſteht. Sie willen Alles,“ ſprach Her Oſtheimb 
"Wir find geſpannt,“ rief Herr von Oſtheimb. ohne jede Vorberel u 1 r von Oſthel 
„Und ich fürchte, Sie werden ſich Alle täuschen,“! i. 
rief ich. „Meine Stärke liegt nur in der Proſa; die IH nickte ſchwelgend mit dem Kopfe. 
gebundene Redeweiſe iſt mir verſagt. Ich werde in „Ein Zufall mag Ihnen das Gehelmniß entdeckt 
kurzen Worten hier den Anfang zu einem kleinen Ro- baben, jedenfalls fühle ich mich gedrungen, eine Ecklä⸗ 
man ſchrelben, und Sie, Herr von Zedtwitz, mögen die rung des wunderbaren Schrittes meines Freundes zu 
Fo tſetzung geben.“ geben, da ich die ganze Sache ſeit ihrem Entſtehen be⸗ 
Ich ſchrieb ſogleich ein paar Zeilen, faltete das obachtet und dem Alt der heimlichen Trauung als Zeuge 
Papier und reichte es ihm. Hildegard, welche neben beigewohnt habe. Erlauben Sie mir binzuzuſetzen, daß 
ibm ſaß, blickte neugierig mit hinein, und Herr von ich damit auch eine Rechtferligung meines eigenen Be⸗ 
Oſtheimb war aufgeſtanden und ſchaute über die Schul- nehmens verbinden möchte, welches in Ihren Augen 
ter feines Freundes. Auf dieſe Weiſe laſen die drei vielleicht ſehr tadelnswerth erſcheint.“ 
zu gleicher Zeit! (Fortſetzung folgt.) 


„Was iſt mit dieſem Räthſelwort gemeint?“ xief 
Anna, Olga dagegen ſah höchſt verdutzt aus, als wollte 
ſie fragen: „Iſt dies etwa geiſtreich?“ 

„Es bedeutet nichts,“ ſtotterte Hlldegard. 


Gelegenheit 


für Auswanderer und Reisende nach Amerika 
von Stettin dirctt un New⸗Nork 


mit den Poſtdampfſchiffen des Mordamerifanifchen Lloyd's 

„Rising Star,“ Capitain Seabury am 4. Mai. 

„Ocean Oueen,“ Jones „ IE Sul, 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Caſüte 400 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. 
Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre à Thlr. Pr. Court., 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 

„Freundschaft.“ Capitain Schuchhard, am 15. Juni, 
Paſſagepreiſe inel. Beköſtigung: Cajüte GO Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. 
| Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 

Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


von 1832. 

Die älteſte Hagelverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren 
Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie über⸗ 
nimmt die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine 
Nachſchußzahlung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schäden nach 
den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. 

Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen 
Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind. 

| Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und 
1 7 5 455 Antragsformularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets 
zu enſt. x 


Scheller & Degner, General-Ngenten, 
Bankgeſchäft in Stettin, ſowie 


Herr Ernst Neidel, Kaufmann in Anklam. | Herr A. Lucht, Holzhändler in Bärwalde i. P. 
„ W. Kuhfuss, do. in Bahn. „ Fründt, Maurermeiſter in Barth. 


„ A. Noerenberg, do. in Belgard. „ Zunder, Kaufmann in Bergen a. R. 
N „ Igel, Rentier in Bublig. „ WW. Wordt, Gaſtbofsbeſ. in Butow. 
„ L. Ketzer, Ziegeleibeſ. in Cammin. „ I. Walzis, Rentier in Cöslin. 


| * 
| n 


„ Ferd. Heise, Kaufmann in Demmin. 


A. Neitschalk, Kaufmann in Cöslin. 
Petermann, Sekretair in Celberg. 


A. Arnheim, Kaufmann in Daber, 
„ Otto Boryszewaky, Buchdruckereibeſ. in 
Dramburg. 


2 


„ Vogler, Apoth ker in alkenburg „ G. Felgner, Kämmerer in Freienwalde i. Pom. 

„ A. Scholz, Thierarit in Gartz a. O. „ A. Bie lert, Kaufmann in Grünbof. 
„ A. Liesener, Rentier in Greifenberg i. P. „ W. Engel, do. in Greifswald. 

„ J. C. Riewald, Kaufmann in Grimmen. „ M. Sievert, do. in Gützkow. 

„ P. Otte, Apotoeler in Gr.-Tychow. „ L. Schürmann, do. in Gülzow. 

„ Braneo, Rendant in Jakobshagen. „ C. J. Luckow, do. in Jarmen. 

„ O. Schmalz, Kaufmann in Lauenburg i. P. „ L. Ribbaen, Inſpektor in Labes. 

„ W. Hartwig, Färbereibeſ. in Löcknitz. „ W. Inger mann, Kaufmann in Loitz. 

„ E. Riebe, Lehrer in Naugard. „ F. W. Schultz, do. in Neuſtettin. 
| „R. Im gart, Kaufmann in Pollnow. „ A. leichter, do. in Polzin. 
„ Ed. Witt, Kaufmann in Paſewalk, „ Prohjahn, Kämmerer in Penkun. 
! „ A. Hanse, Beigeordneter in Pyritz „ Wunder mann, Aktuar in Pyrik. 
ö „ M. Orbaeh, Kaufmann in Ratzebuhr. „ . Brinkert, Zimmermeiſter in Richtenberg. 
„H. Blau, do. in Rummelsburg. „ Schuffert, Thicrarzt in Schivelbein. 
| „ Joseph Loepert, CommijfionairinSchlawe. | „ O. L. Drahn, Kaufmann in Stargard. 
„ J. Blau, Kaufmann in Stolp. „ ©. A. Langemak, Kaufmann in Stralſund. 
„ Bendtiin, Aktuar in Tempelburg. „ Hohenstein, Aktuar in Treptow a. Rega. 
H „ Germer, Glaſermeiſter in Treptow a. T. „ Sehröder, Zimmermeiſter in Tribſees. 
f „ A. W. Nehring, Kämmerer in Ueckermünde. „ A. J. Lange, Kaufmann in Wollin. 

©. Holtz, Gaſthofsbeſitzer in Wolgaſt. | „ Fischer, Poſt-Expediteur in Zuckers. 


| n 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände de 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Kavvel bei St. Gallen (Schweiz) 


Gegen Magenleiden 
rt 


jeder 


wurde vor Kurzem in dieſer Zeitung als ein vorzügliches 
Mittel die ächte Schweizer Alpenkräuter⸗Eſſenz 
von Dr. Kirehhoffer (berühmter Arzt in der 
Schweiz) empfohlen. Heute ſind wir bereits in der Lage, 
zwei Originalbriefe über die günſtige Wirkſamkeit dieſes 


probaten Mittels 
als Beſtätigung hier abdrupen zu können. 5 
Belsdorf, den 14. 3. 69. Ew Wohlgeboren bitte ich, 
mir doch wieder zwei Flaſchen Alpenkräuter⸗Eſſenz zu 
ſchickesz. Denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes 
heilſames Mittel für meine Frau iſt, die erſte Flaſche, hat 
ſie nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew. Wohlgeboren 
um baldige Beſorgung und den Betrag wieder durch Poſt⸗ 
vorſchuß zu entnehmen. 
Dekonom Friedrich Siedentopf. 
Ew. Wohlgeboren! Ihr Mittel, welches Sie mir gü- 
tigſt überſendet haben, habe ich jetzt verbraucht. Ich bin 
durch deſſen Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte 
Sie daher, mir noch eine Flaſche zu überſenden und den 
Betrag durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. Magdeburg, 


den 17. März 1869. 
Hochachtungsvoll Fr. Quaſt. 
Wer alſo von dieſer heilbringenden und durchaus un⸗ 
ſchädlichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe die⸗ 
jelbe von dem für Deutſchland alleinig autoriſirten 
Ge eral⸗Depot von Emil Karig in 


Berlin, Leipziger Straße 94. n. Preis pır 
Flaſche 20 Sgr. 


Taubheit st heilbar! 


Beim Vorhandenſein der gering den Spur des Gehörs 
findet ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 , zu 
beziehen gegen Einſendung des Betrages von Dr. 
Seydler, Berlin, Koppenſtraße 66, 1 Tr. 


Bürger⸗Schützen⸗Gilden 
und Schützen⸗Geſellſchaften 


empfehlen als praktiſche Kopfbedeckung grüngraue Filz⸗ 
hüte, ähnlich den neu eingeführten Hüten für Forſtbeamte, 
desgleichen Hirſchfänger, Koppel, Epaulettes, Achſelſchnüre 
u. ſ. w. Mehrere 100 Exemplare halten ſtets vorräthig. 
Auf Wunſch machen auch Probeſendung. 
Mohr & Speyer, 
Königl. Hoflieferanten, 
Berlin, Friedrichſtraße Nr. 172. 


Zink Bier⸗Kühler 


für Hoteliers u Reſtaurants eigener 1 bis 
jetzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskouran ts, 
ion fen 2 gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Anfragen 
ofort franko. 

A. Caesar Sehmidt, Klempnermſtr., Bollwerk, 19. 


Eine noch gut erhaltene große 
Botaniſirtrommel 


iſt billig zu verkaufen Silberwieſe, Holz⸗ 
ſtraße 13, 2 Treppen links. 


ae — 


3 Tapeten 


& 
77 
fu neueſten Muſtern zu den; billigſten 
Preiſen empfiehlt 
Otto Dittmer, 
Kohlmarkt 12/13, 1 Treppe hoch. 
Hausbeſitzer 


erhalten 10 pCt. Rabatt. 


Auf Abzahlung. 
Engl. Velour⸗Teppiche, 
Tiſchdecken u. Nouleaux 


Ausverkauf 


von Glacee⸗ und waſchledernen Handſchuhen, Sommer⸗ 
bandſchuhen, Shlipſen, Trag- und Strumpfbändern, ſei⸗ 
denen Knüpftüchern, ſowie auch ächter Eau de Cologn⸗ 
und einer Partie ächt franzöſiſcher Handschuhe. 
B. Wiechert, 
Louiſenſtraße 6-7 part. 


2 Lg 
| unde Hüte (neueſte Formen) von 25%. 
128 Br enhüte i Til, Krepp, Seide, Stroh, won 
1 & 20 Se an, Kinderhüte von 15 Hr an, wie 
elegantere Hüte in jeder Branche empfiehlt 
Auguste nepel, 
gr. Wollweberſtraße 53. 


äÜä— — — — 
wei elegante Wagenpferde, Fuchs und Sch mmel, 5 
Fuß 7 Zell groß, beide 7 Jahr alt, find verkäuflich auf 
dem Dom. Silligsdorf bei Wangerin Bahnhof. 
Die Gutsverwaltung. 
gez. Nöhel. 

—— 

Ein ar nicht gebrauchter, moderner Zuwagen iſt 
bi ig Ar auf dem Dom. Silligsdorf bei Wan⸗ 


gi Die Gutsverwaltung. 
gez. Noebel. 


. nn —— — ———— ——ñ— —ͤ 


Berlin, jetzt: Loniſenſtraße 45 


Epileptiſche Krämpfe (Jallluck 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doktor 


Killiseh in 
- Bereits über Hundert geheilt. 


Elegante und einfache Frühjahrshüte und ihre Strohhut⸗Wäſche empfiehlt 


Auguste Knepel, große Wollweberſtraße 53 


Die 


Pelz und Rauchwaaren⸗Handlung 


von 


Julius Holz. Aachgeberſge 4; 


empfiehlt das Eleganteſte und Neueſte in Stoffhüten und Mützen zu auf- 


fallend billigen Preiſen. 


Pelz⸗ und Tuchſachen werden gegen Motten und Feuers⸗ 
gefahr unter Garantie angenommen. 


Preis⸗Couraut ſelbſtgebauter Rheinweine. 


1865r. Laubenheimer 
„ Vierſteiner 
„ Vierſteiner Glöck 
„ Oppenheimer Goldberg 


per Flaſche a 10 
1 1 1 Ya 


1 [2 " 
„ 17%, 


„ Rüdesheimer Berg, Forſter Kirchenſtück und 


„ Rauenthaler Berg 5 5 
ineluſive Kiſte, Glas und Emballage. 


„20 Sr 


Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 


—— nn wMJ nn 


Dampf⸗Caffee⸗Breunerei 


von 


Otto Gottschalk, 


Heumarkt 9, vis-a-vis der Schuhſtraße u. Börſe, 


empfiehlt 

Carlsbader Miſchung Nr. I. Pfd. 18 Ar, 
Carlsbaderf Miſchung Nr. II., III. 16 u. 14 , 

do. do. Nr. IV. Pfd. 12%, Sr, 
ff. braun u. blaß Menado, Pfd. 14—16 e, 
verſchiedene Sorten Java, Pfd. 10 — 13 Sr, 
Laguaira ꝛc., Pfd. 9 Hr i N 
fämmtliche Sorten find ertrafein u. rein von Geſchmack. 


Neue 
Meſſina⸗Apfelſinen u. Citronen 


empfing u. empfehle zu den billig en Stadtpreiſen. 


C. Gredsted, 


Commissions-, Speditions-, Agentur- 
und Ineasso-Geschäft. 


Aarhuus. 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten 30 der 4. Klaſſe 
141. koͤniglicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 
S auf Nr. 10,139. 4 Gewinne von 2000 & fielen 
auf Nr. 61,291, 68,215, 70,726 und 74,603. 

41 Gewinne von 1000 % auf Nr. 668, 949, 1253, 
3360, 4726, 7603, 11,393, 14,506, 16,841, 317,931, 
19,773, 21,212, 51,550, 24,221, 24,499, 25,045, 35,309, 
36,454, 36,914, 39,289, 41,768, 42,270, 44,018, 44,628, 
44,895, 45,383, 48,501, 56,557, 57,078, 58,500, 63,236 
66,690, 67,389, 69,064, 72,034, 72,583, 73,953, 83,133, 
87,393, 92,047 und 92,560. 

59 Gewinne von 500 4 auf Nr. 682, 1439, 4087, 
6698, 8798, 10,105, 12,733, 14,972, 16,710, 17,109, 
19,112, 19,350, 19,536, 20,495, 21,955, 22,460, 24,139, 
26,165, 26,449, 27,305, 27,361, 27,639, 28,457, 28,911, 
29,451, 29,683, 32,406, 34,019, 39,914, 43,029, 43,447, 
43,646, 46,057, 48,759, 50,548, 51,914, 55,421, 55,672, 
56,803, 66,916, 67,769, 67,911, 68,502, 73,864, 76,005, 
77,377, 77,568, 78,255, 78.832, 82,247, 82,499, 83,134, 
97708. 87,600, 89,979, 92,267, 92,260, 92,739 und 
92,759. 

71 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 514, 1198, 
3675, 5104, 7091, 8153, 11,331, 11,362, 17,384, 17,458, 
18,012, 19,338, 19,791, 21,511, 27,140, 27,711, 27,774, 
28,073, 29,301, 31,095, 31,658, 34,489, 34,642, 35,797, 
38,165, 39,296, 39,743, 40,762, 43,445, 45,112, 47,327, 
49,907, 51,033, 51,268, 53,828, 55,902, 56,659, 58,122, 
61,003, 61,297, 64,301, 64,314, 66,455, 67 529, 69,026, 
69,030, 70,090, 70,720, 71.558, 72,587, 74,124, 74,542, 
76,382, 76,606, 76,708, 78,984, 79,235, 79,258, 82,263, 
82,336, 82,793, 82,843, 84,510 86,638, 87,750, 91,417, 
91,447, 92,026, 92,341, 92,809 und 93,738 

Berlin, den 28. April 1870. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 

L i ſt e 
der am 28. April 1870 gezogenen Gewinne 
unter 200 lr. 

141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

(Ohne Gewähr). : 

Die Gewinne find dem betreffenden Nummern in 9 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
M gewonnen. 
24 52 (100) 92 143 66 76 243 335 408 16 39 

86 99 558 648 57 88 726 32 (100) 885 (100) 

983 
1079 245 312 48 96 448 542 86 (100) 680 722 

71 80 810 (100) 22 84 912 32 73 
2110 200 7 45 59 (100) 74 301 90 93 425 597 

602 95 786 
3024 90 163 82 263 68 308 64 410 59 77 525 

70 819 908 29 52 
4053 80 148 230 55 83 309 21 57 518 76 82 

602 54 709 21 (100) 24 72 808 96 917, 

5029 134 234 43 58 324 50 60 401 (100) 19 

510 617 96 724 818 41 53 (100) 

6126 70 256 93 322 69 74 421 69 83 (100) 85 

561 (100) 656 (100) 85 803 
7042 57 69 145 68 70 235 390 401 65 (100) 

582 85 642 799 817 25 92 936 (100) 79 
8082 116 17 275 84 501 6 29 99 602 6 60 80 

731 58 838 958 
9007 85 124 243 49 64 91 389 416 92 522 30 

91 640 903 21 39 46 (100) 72 77 81 92 


= 


David Salomon, 
Weinbergsbeſitzer, Mainz. 


10051 70 93 100 (100) 18 (100) 20 64 201 80 


81 89 334 44 460 61 70 514 99 607 19 4494 
763 90 862 69 78 955 

11049 53 129 (100) 205 79 315 86 411 54 58 
91 94 96 580 (100) 605 27 708 52 83 

12011 (100) 69 204 316 57 (100) 433 89 573 
620 764 68 93 801 94 (100) 943 

13050 53 55 64 79 102 208 65 414 47 54 503 
40 90 651 55 84 781 (100) 849 954 74 

14030 205 41 320 83 618 77 90 718 99 
834 65 949 

15115 66 202 52 72 383 412 48 535 95 606 
29 42 (100) 46 68 77 715 66 821 24 902 86 

16017 59 204 411 (100) 580 707 28 953 70 

12042 59 93 128 37 213 67 513 22 639 60 87 
748 852 78 

18008 55 73 86 116 58 68 71 313 36 73 83 540 
DD 612 36 52 91 94 95 729 31 86 812 19 48 

28 

19099 133 39 47 (100) 65 227 57 309 35 407 
46 92 650 97 741 87 864 942 52 

20010 21 (100) 43 (100) 76 98 120 96 212 473 
385 449 80 506 18 75 97 719 61 69 72 


73 

21063 81 111 234 92 390 482 507 14 53 728 
71 80 97 (100) 98 822 69 (100) 956 84 

22085 146 48 83 220 429 650 71 729 60 883 
88 921 96 

23118 37 297 353 72 492 508 61 615 (100) 
19 33 43 793 803 62 

24150 86 235 70 (100) 92 307 458 77 736 55 
875 941 92 

25102 88 (100) 201 54 71 355 434 44 567 600 
7 727 77 83 88 91 (100) 874 942 

26019 92 226 371 75 421 31 58 78 529 70 (100) 
72 626 38 76 91 712 71 85 

27061 80 107 29 49 207 56 78 336 (100) 77 85 
464 (100) 76 91 515 41 46 98 602 49 742 865 
908 45 (100) 

28012 (100) 28 32 49 60 242 347 402 71 606 
(100) 33 43 732 63 75 803 22 57 90 9019 16 

29029 (100) 45 72 79 81 140 70 228 381 (100) 
21 aa 94 543 624 25 81 764 68 852 917 

320014 45 87 96 145 93 232 65 417 51 67 79 
538 78 649 735 55 70 977 89 

31032 128 85 89 96 266 322 472 524 (100) 
63 80 635 86 718 97 867 909 67 75 

38188 251 75 (100) 393 473 652 54 68 70 93 
(100) 774 826 33 914 18 36 60 93 

33042 333 95 409 65 508 34 72 720 861 903 


79 (100) 
245 86 96 317 516 666 


34082 94 (100) 149 
85 775 810 950 (100) 84 

35003 12 292 (100) 328 34 55 487 507 27 77 
841 85 920 83 (100) 

36022 (100) 35 80 81 226 30 80 88 (100) 304 29 
89 436 627 762 70 824 970 

37019 67 173 (100) 215 21 (100) 97 301 484 
98 564 604 725 29 815 (100) 69 

38031 188 252 502 10 38 85 98 641 753 59 
66 77 882 90 933 53 72 

39071 94 (100) 152 219 375 447 51 67 520 
671 741 54 56 77 801 19 61 931 90 

40034 78 (100) 320 52 54 70 411 62 99 691 
717 88 93 821 28 92 

41092 141 50 58 202 22 477 502 8 74 607 
(100) 11 73 783 805 42 57 931 82 

48081 106 11 22 56 211 32 320 85 449 518 
29 30 40 (100) 616 35 (100) 50 826 (100) 80 98 

43011 41 68 95 111 29 75 85 246 47 (100) 407 
74 (100) 501 4 (100) 11 39 669 76 761 87 800 
21 (100) 33 990 (100) 

44004 (100) 40 82 136 220 76 (100) 87 300 19 
404 3 503 66 633 65 81 84 88 767 73 827 

45052 149 61 76 80 93 223 26 74 308 59 72 
548 70 79 624 54 67 727 32 65 810 (100) 924 


27 

46056 66 99 112 218 85 98 414 35 72 544 49 
80 608 89 98 (100) 731 842 918 29 66 74 97 

47001 18 58 74 190 221 53 64 322 97 413 
529 43 651 56 739 42 885 

48063 67 77 128 60 94 233 3332 34 402 5 21 
64 98 500 (100) 606 52 816 48 917 

49026 193 265 68 391 402 512 607 8 46 50 
790 (100) 831 74 96 

50013 22 37 53 54 150 85 88 217 21.51 58 302 
445 54 95 511 27 42 86 664 (100) 65 79 86 717 
32 99 810 15 17 24 39 93 928 77 89 

81003 43 168 70 (100) 220 39 62 (100) 315 57 


65 439 50 59 510 74 84 99 (100) 669 756 
(100) 60 85 916 79 

352041 215 95 (100) 368 77 435 45 528 44 86 
650 92 708 38 96 814 56 909 25 61 62 73 

33119 286 333 44 90 417 (100) 519 20 62 66 
602 87 765 801 36 54 925 36 61 96 

84028 48 62 94 132 52 94 95 212 16 55 57 72 
335 gu 519 28 37 59 71 627 56 85 700 99 

85062 77 81 114 15 21 42 45 91 246 71 332 71 
72 80 89 404 10 82 567 (100) 719 23 44 862 
64 (100) 943 76 

36046 73 135 237 444 66 78 524 627 56 730 
71 (100) 814 34 36 971 98 

59159 91 206 (100) 7 64 77 312 52 551 (100) 
609 30 44 55 64 748 806 38 (100) 55 67 91 975 

88326 35 403 518 71 770 872 944 55 

59040 74 315 79 436 625 54 (100) 769 818 
(100) 49 934 38 

60057 121 72 94 99 219 69 483 89 506 85 626 
768 850 928 40 45 

61024 112 44 264 348 76 554 97 661 95 784 
87 (100) 834 (100) 933 64 

68027 28 41 62 192 325 52 84 427 39 41 72 94 
(100) 95 511 31 42 666 764 809 (100) 43 
930 35 51 72 82 

63019 119 (100) 38 92 279 325 30 67 77 539 
71 617 35 37 733 71 85 817 79 96 

64023 55 215 22 311 15 49 52 464 514 19 (100) 
42 70 718 95 865 82 904 43 (100 

65026 82 208 357 70 87 97 416 35 39 40 77 
548 75 630 837 64 73 970 71 93 

66074 (100) 232 64 327 415 50 96 530 97 656 
787 887 905 30 40 77 92 

67059 159 61 82 97 201 33 36 63 71 315 76 
538 607 34 812 34 62 73 96 993 

68020 36 (100) 55 210 73 350 55 505 4. 49 
627 729 80 83 808 28 38 59 71 81 87 901 35 
74 (100) 

69050 80 305 78 501 89 600 86 723 

70042 87 184 211 (100) 79 83 346 66 411 88 
561 72 93 646 752 801 13 

2 1004 33 55 94 113 36 42 78 250 408 31 70 86 
599 661 733 857 89 963 80 

78430 32 89 110 217 34 3103163 43258 876 

23051 54 67 292 336 (100) 39 63 93 474 572 
74 90 629 33 796 982 73 

24156 75 82 204 422 506 30 68 81 (100) 
666 90 765 854 90 928 32 (100) 

25018 30 88 119 (100) 28 71 79 205 24 36 352 
465 88 93 584 656 91 92 722, 27 38 76 920 
24 53 57 

26022 106 204 (100) 22 (100) 43 329 65 71 72 
204 522 50 (100) 51 57 631 700 11 815 55 84 

22078 164 318 43 47 71.97 435 47 60 75 77 
84 505 9 52 89 (100) 93 703 10 41 800 15 (100) 
95 911 86 

2801127 217 22 23 30 (100) 34 80 31517 610 
22 34 705 (100) 802 39 63 961 91 

29013 41 49 109 48 85 211 (100) 39 69 426 45 
(100) 516 95 604 37 71 72 710 63 83 86 97 
871 73 925 51 

69900 161 260 90 379 97 444 500 22 43 635 


81030 77 (100) 169 208 (100) 314 19 36 408 
91 505 12 79 84 765 79 826 937 41 79 

82209 34 42 66 81 85 92 364 (100) 78 488 604 
29 62 90 736 64 82 819 36 47 97 995 

83109 20189 322 38 (100) 49 496 544 60 622 
23 46 731 967 

84033 (100) 118 53 67 68 213 343 86 99 487 
— 34 46 623 66 750 827 57 923 31 34 71 
9 

83002 (100) 65 70 115 77 86 95 205 33 323 
408 37 50 520 612 714 44 80 96 910 (100) 


51 

86178 229 311 465 567 99 641 53 68 91 724 
34 45 84 855 939 49 

87081 132 239 347 420 59 76 507 75 80 97 
665 747 810 12 924 98 

88027 56 98 (100) 131 311 15 452 77 526 49 
(100) 683 781 815 21 33 37 75 

88006 37 60 113 (100) 77 (100) 213 23 56 326 
21 12 46 84 432 51296 745 65 74 83192 901 
2 s 

90068 71 80 108 44 74 243 386 421 643 (100) 
85 856 913 76 

91109 64 244 317 21 22 (100) 49 53 7181 563 
95 (100) 85 88 711 (100) 865 87 902 (100) 


98000 7 34 103 28 35 225 32 314 19 34 59 80 

422 25 37.41 43 98 513 648 57 73 (100) 733 
82 821 964 

93037 (100) 93 (100) 10181 2167388 339 401 
21 73 (100) 80 51 39,42 56 90 87 688 730 
832 41 * 

94085 92 192 97 221 44 48 320 428 72 85 86 
512 58 69 703 58 827 31 55 63 71. 912 (100) 
35 (100) 1 


— 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ammen, Köchinnen, Mädchen, 


die nach Berlin ziehen w. geg. hoh. L a 
ſtraße 19, 1 Tr. 9 geg. hoh. Lohn m. ſ. Mittwoch 


Variété-Theater. 
Freitag, den 29. April. ö 

Die Meiſterſinger, oder das Judenthum in der Muſik. 
Parodiſtiſcher Scherz in 1 Akt von Franz Bittony. Der 
Poſtillon von Müncheberg. Große Poſſe mit Geſang und 
Tanz in 3 Akten und 6 Bildern von Jacobſon und R. 
Linderer. Muſik von Conradi. 

Sonnabend, den 30. April. 

Zum Beneſiz für Fräulein Mathilde Schlüter. 

Liebe kann Alles. Luſtſpiel in 4 Akten von Holbein. 
Die Zillerthaler. Liederſpiel in 1 Akt von Nesmüller. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 22. April. 
Die zärtlichen Verwandten. 
Luſiſpiel in 3 Akten von R. Benedix. 


Sonnabend, den 30. April. 


Letzte Vorſtellung. 


Die Meiſterſinger von Nürnberg. 
Große Oper in 3 Alten von Richard Wagner. 


